
Ehemalige Wallfahrtskirche Maria Himmelfahrt, 

Hirnsberg

Blick auf Herrenchiemsee im Vordergrund und die Fraueninsel im Hintergrund

Streichenkirche St. Servatius, Schleching

Kloster Seeon, Seeon

Nördlich und östlich des Simssees (Nr. 11 – 20)
Das Tal der Antworter Ache wird von drei wunderbaren Kirchen geprägt: Die Filialkirche St. Johannes 

und Paulus in Mauerkirchen (11) mit ihrer hochbarocken Ausstattung, die Wallfahrtskirche „Unsere 

Liebe Frau im Tal“ in Antwort (12) mit ihren interessanten Votivtafeln und die ehemalige Wallfahrts-

kirche „Unsere Liebe Frau auf dem Berg“ in Hirnsberg (13), in deren Turm Spolien der ehemaligen 

Burg Hirnsberg eingebaut sind. Die um 1860 erbaute Kirche St. Peter in Schwabering (14) zählt 

zu den am ursprünglichsten erhaltenen neugotischen Kirchenbauten Südostbayerns. Abgelegen 

liegen die Filialkirchen St. Petrus in Patersdorf (15) und St. Bartholomäus in Guntersberg (16), die 

cher Ausstattung. Das Zentrum bildet das Mariengnadenbild des Meisters von Seeon um 1430. 

Weitere bemerkenswerte Kirchen in der Runde: 18 – 20.

Im Achental (Nr. 26 – 30)
Auf dem Westerbuchberg bei Übersee können Besucher der Kirche St. Peter und Paul (26) einen 

schönen Blick auf das Achental genießen. Eine Besonderheit bildet das freskierte Altarretabel 

Lieben Frau zu den sieben Linden“ in Raiten bei Schleching (27) das Ziel vieler Trachtenvereine. 

Ein bedeutender Barockbau ist die von 1735 bis 1737 entstandene Schlechinger Pfarrkirche 

St. Remigius (28), die in ihrer kunsthistorischen Geschlossenheit zu den bedeutendsten Früh-

rokoko-Landkirchen des Voralpenlandes zählt. Rund 300 Meter über dem Achental, ebenfalls 

nahe Schleching liegt die Kirche „St. Servatius auf dem Streichen“ (29), die neben zwei spät-

gotischen Schreinaltären einen bedeutenden Kastenaltar aus der Zeit um 1410 bewahrt. 

Die Wallfahrtskirche Maria Klobenstein (30) hinter der Grenze zu Österreich mit heiliger 

Quelle – www.chiemsee-alpenland.de/touren

Nördlich des Chiemsees (Nr. 6 – 10)
Die neubarocke Pfarrkirche St. Johannes der Täufer in Breitbrunn (6) ist aus Ziegeln erbaut, die 

ursprünglich für das Königsschloss Herrenchiemsee vorgesehen waren. Die rund 15 km entfernte 

Kirche St. Lambert (7) des um 1000 gegründeten ehemaligen Benediktinerklosters Seeon beein-

aus der Zeit um 1400 sowie das große Dullinger Epitaph von Martin und Michael Zürn (1637). 

Monumental ist die Kreuzigungsgruppe am Chorbogen aus der Zeit um 1400.

Mehrmals verweilte auch Wolfang Amadeus Mozart dort und schuf einige seiner Werke. Wenige 

Minuten vom Kloster entfernt, in idyllischer Lage, liegt die sehenswerte Wallfahrtskirche St. Maria 

barocken Ausstattung. In Richtung Chiemsee ist auch die Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt in 

Ising (10) mit ihrer spätgotischen Muttergottes einen Besuch wert.

Das Kleinod St. Walburgiskirche im Kloster Seeon, Mozarteiche von Seeon

Westlich des Chiemsees (Nr. 21 – 25)
Prien bildet seit dem 12. Jhdt. das wirtschaftliche und kirchliche Zentrum des westlichen 

Chiemgaus. Die 1736 bis 1738 erbaute Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt (21) beeindruckt durch 

das gewaltige Deckenfresko der Seeschlacht von Lepanto des Münchner Hofkünstlers Johann 

Baptist Zimmermann. In die Geschichte eingegangen ist die Priener Turmverschiebung von 1736, 

bei der der 40 Meter hohe Helm vom alten auf den neuen Turm verschoben wurde.

Die nahegelegene Filialkirche St. Petrus und St. Leonhard (22) entstand aus der Kapelle der ehema-

ligen Burg Greimharting. Kunsthistorisch bedeutend ist die Kirche St. Jakobus in Urschalling (23), 

ein herausragender romanischer Gewölbebau, der vor allem durch seine vollständige gotische 

Ausmalung aus der Zeit um 1430 bekannt ist. Beachtenswert ist auch die Kirche St. Salvator 

oberhalb von Prien (24). Nahe Frasdorf, idyllisch gelegen mit Brunnenkapelle, ist die Wallfahrts-

kirche St. Florian (25) mit ihren bedeutenden spätgotischen Altären zu bewundern. 

Modell zur Turmverschiebung im heimatMuseum Prien a. Chiemsee

Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, Prien a. Chiemsee

Die Chiemseeinseln (Nr. 1 – 5) 
Nach der Klostertradition geht die Gründung des Benediktinerinnenstiftes (1) auf Herzog Tassilo III. zurück. Erste nachweisliche Äbtissin war die 

heilige Irmengard, welche 1929 selig gesprochen wurde und heute als Schutzpatronin des Chiemgaus gilt. Der 36 Meter hohe Münsterturm 

aus dem 11. / 12. Jhdt. und Teile des Portals stammen aus dem 8. Jhdt. Um 1470 erhielt die Kirche ihr spätgotisches Aussehen. Im Chorscheitel 

Torhalle mit der St. Michaelskapelle im Obergeschoss (3) ist das älteste Gebäude der Fraueninsel. Die dortigen Engelsfresken entstanden um 

860 n. Chr.

Auf Herrenchiemsee bestand schon im 7. Jhdt. eine klösterliche Niederlassung, die damit zu den ältesten Klostergründungen Bayerns zählt. Von ca. 

1130 bis 1803 (Säkularisation) lebten dort Augustiner Chorherren. Die Baurelikte der ehemaligen barocken Stiftskirche St. Sixtus und St. Sebastian 

(4) sollen in den nächsten Jahren wieder zugänglich gemacht werden. Im Museum des ehemaligen Chorherrenstifts sind die barocken Festsäle 

Heilig Kreuz Kirche, Windshausen

Pfarrkirche Darstellung des Herrn, 

Aschau i.Chiemgau

Pfarrkirche St. Jakobus d. Ä., Rohrdorf

Karmeliten-Kloster Reisach, Niederaudorf

Pfarrkirche St. Martin, Flintsbach am Inn

Östliches Inntal (Nr. 47 – 51)

Kirchen. Besonders sehenswert ist die Kirche St. Leonhard (48). 

Von Nußdorf oder vom Samerberg aus, ist die mitten auf einer Lichtung im Bergwald gelegene 

zog sie schon im 18. Jhdt. zahlreiche Wallfahrer an. Die „Goldenen Samstage“ im Oktober werden 

dort seit langem gefeiert. 

der Jahre 1498 und 1512. Die Kirche Allerheiligste Dreifaltigkeit des unweiten Altenbeuern (51) 

bewahrt kunsthistorisch bedeutende Epitaphien aus der Zeit um 1600.

Wallfahrts-Wanderweg nach Kirchwald – www.chiemsee-alpenland.de/touren

Im Priental (Nr. 31 – 35)
Die als heilkräftig geltende Quelle an der Wallfahrtskapelle „Zum hl. Abendmahl“ in Bucha (31) wird wohl seit 

Jahrhunderten verehrt. Unweit davon beeindruckt die doppeltürmige Aschauer Pfarrkirche „Darstellung des 

Herrn“ (32) mit reichen barocken Stuck (1702) und einer Freskierung von 1753. Die lebensgroße, wächserne 

Votivstatue der betenden Maria Veronika Preysing-Hohenaschau ist in der kleinen Kapelle „Zur schmerzhaften 

Die 1687 / 88 durch Graubündner Baumeister und Stuckateure erbaute Kirche St. Michael in Sachrang (34) 

Ausstattung. Ein besonderer Anziehungspunkt bildet alljährlich am dritten Sonntag im September die 

bayerisch-tirolerische Wallfahrt zur nahegelegenen Ölbergkapelle (35), ein origineller verschachtelter Barock-

bau mit Zwiebelhaube. Durch den bekannten Komponisten und Heilkundigen Müllner Peter, dessen Grab-

Aschauer Kapellenweg (Süd / Nord) – www.chiemsee-alpenland.de/touren

Südlich und westlich des Simssees (Nr. 57 – 61)
Rohrdorf wird von der 1769 bis 1773 errichteten Pfarrkirche St. Jakobus (57) und dem impo-

santen Pfarrhof geprägt. Raumbestimmend ist der gewaltige, wesentlich ältere Hochaltar von 

1712. Höhepunkt für Kunstfreunde bildet die Schnitzplastik des Kirchenpatrons Jakobus des 

Meisters von Rabenden um 1510. 

In der Gemeinde Riedering sind drei weitere Kirchen einen Besuch wert. Die auf eine Burg-

kapelle zurückgehende Filialkirche St. Vitus und Andreas in Gögging (58), die Wallfahrtskirche 

Maria Stern in Neukirchen (59) und die Kirche St. Rupert in Söllhuben (60), deren Planung auf 

den berühmten Baumeister Johann Michael Fischer zurückgeht. 

Kurz vor Rosenheim liegt die Wallfahrtskirche von Leonhardspfunzen (61) mit der bekannten 

heiligen Quelle.

Leonhardiritt in Leonhardspfunzen

Westliches Inntal (Nr. 40 – 46)
Die Martinskirche in Flintsbach am Inn (40) zeichnet eine einheitliche Rokokoaustattung aus. In 

rund einer Stunde gelangt man von Flintsbach über die Burgruine Falkenstein auf den 800 Meter 

hohen Petersberg mit seiner romanischen Kirche (41). 1803 wurde sie vor einem Abriss von den 

Bauern der nahegelegenen Astenhöfe gerettet. Am Fuße des Wendelsteins liegt die Gemeinde 

Ort gelegene Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt (42) mit wertvollen Epitaphen sowie die Kirchen St. 

Margaretha (43) mit einem einmaligen Rundblick über das Inntal, die in der Mitte des 18. Jhdts. 

erbaute barocke Wallfahrtskirche Schwarzlack (44) und der romantisch gelegene Kalvarienberg 

auf der Biber mit der Magdalenenkapelle (45). Die mit 1.760 Metern höchstgelegene Kirche 

Deutschlands ist das 1889 erbaute Wendelsteinkircherl (46).

Wendelinkapelle auf dem Wendelsteingipfel, Biber-Rundweg 

– www.chiemsee-alpenland.de/touren

Am Samerberg (Nr. 52 – 56)
Die Darstellung der heiligen 14 Nothelfer ist am barocken Hochaltar der Kirche St. Ägidius und 

Götsch. Die Pfarrkirche des Samerbergs ist Mariä Himmelfahrt in Törwang (53). Ein besonderes 

Augenmerk verdient die große Kreuzigungstafel am südlichen Seitenaltar aus der Mitte des 15. 

Jhdts. Eine traumhafte Aussicht auf das Rosenheimer Land bietet die Kapelle am Obereck (54), 

deren Vorgängerbau aus dem 18. Jhdt. stammt. Die Kirchen von Steinkirchen und Roßholzen, 

St. Peter (55) und St. Bartholomäus (56) weisen eine reiche Ausstattung auf, die von der tiefen 

Als erste der Samerberger Kirchen wird die Kirche St. Bartholomäus in Roßholzen (56) gegen 

Ende des 8. Jhdts. in den Urkunden erwähnt.

Wandern von Samerberg aus – Vierkirchen-Wanderung

www.chiemsee-alpenland.de/touren

Kirche St. Peter, Steinkirchen

Südliches Inntal (Nr. 36 – 39)
Eines der kirchlichen Zentren des bayerischen Inntals ist das 1731 gegründete Karmeliten-Kloster 

Reisach (36), dessen Kirche St. Theresia und Johannes vom Kreuz 1737 bis 1739 durch Münchner 

Künstler erbaut wurde. Bemerkenswert sind die vier bühnenartig aufgefassten Seitenaltäre von 

Johann Baptist Straub. Das Kloster wird heute noch von polnischen Unbeschuhten Karmeliten 

betreut. 

„Zu Unserer Lieben Frau“ in Oberaudorf (37) ist mit ihrem gotischen Mariengnadenbild bis heute 

eine gern besuchte Kirche mit einstiger Marienwallfahrt. Mit der König-Otto-Kapelle (38), 1833 

zur Erinnerung an den Abschied König Ottos von Griechenland aus Bayern von König Ludwig 

I. im neugotischen Stil erbaut, und der neubarocken Pfarrkirche Heilig Kreuz (1904 / 1905) (39) 

besitzt die Gemeinde Kiefersfelden zwei herausragende historisierende Kirchenbauten. In den 

Wandern von Oberaudorf aus – Auf dem Grenzenlos Wanderweg

Rokokokirche St. Marinus und Anianus, Rott am Inn

Stadtpfarrkirche St. Nikolaus, Rosenheim

Wallfahrtskirche St. Marinus und Anianus, Wilparting

Wallfahrtskirche Hl. Dreifaltigkeit, Weihenlinden

Südlich von Wasserburg (Nr. 83 – 86)
Zu den bedeutendsten Klosterkirchen Bayerns zählt die 1759 bis 1763 durch Johann Michael 

Fischer erbaute Kirche St. Marinus und Anianus in Rott am Inn (83). Die wertvolle Ausstattung 

stammt von dem Freskanten Matthäus Günther und dem Bildhauer Ignaz Günther. 

Zum Benediktinerkloster Rott gehörte die Filialkirche „Unsere Liebe Frau“ in Feldkirchen (84), die 

Benediktinerkloster Attel mit der Klosterkirche St. Michael (85), deren Ausstattung aus der ersten 

körperlich und geistig beeinträchtigte Menschen. Östlich von Attel über dem Inn ist das ehemalige 

Dominikanerinnenkloster Altenhohenau, dessen Ursprünge auf das Jahr 1235 zurückführen. Die 

ehemalige Klosterkirche St. Peter und Paul (86) mit dem Hochaltar von Ignaz Günther bewahrt 

neben dem „Altenhohenauer Jesulein“ auch das viel verehrte „Kolumba Jesulein“.

Werkstattladen der Stiftung Attel

Rund um Rosenheim (Nr. 62 – 69)
Der Stadtpfarrkirche Rosenheims, St. Nikolaus (62) mit ihrem 61 Meter hohen Zwiebelturm sieht man 

die romanischen Wurzeln der Entstehungszeit um 1200 kaum mehr an. Eine private Kirchenstiftung 

eines Bierbrauers ist die Roßackerkapelle (63) von 1737 mit ihrer noblen Rokokoausstattung und dem 

die kath. Pfarrkirche Christkönig (64). Das „Volto Santo“, das echte Antlitz Christi, im großformatigen 

„Luccabild“ ist in der gotischen Heilig-Geist-Kirche zu bewundern (65). Eine hübsche Brunnenkapelle 

von außen beeindruckt die Kirche St. Johann Baptist und Heilig Kreuz in Westerndorf am Wasen (68), 

1668 errichtet, deren Dachstuhl als mächtige Zwiebelhaube gestaltet ist. Die erste, 1822 erbaute, 

evang. Kirche Oberbayerns (69) ist in Großkarolinenfeld, die ihren Namen von Königin Karoline, Gemahlin des bayer. Königs Max Joseph I. erhielt.

Deutschlands größtes Zwiebeldach (vielleicht sogar weltweit einzigartig): Kirche St. Johann Baptist und Heilig Kreuz am Wasen (66)

Westliches Mangfalltal (Nr. 74 – 82)
In der aus der Mitte des 18. Jhdts. stammenden Kirche Heilig Kreuz in Berbling (74) schuf Wilhelm 

Leibl sein berühmtes Bild „Drei Frauen in der Kirche“. Über Bad Aibling mit seiner Stadtpfarr-

kirche Mariä Himmelfahrt (Ausstattung 18. Jhdt.) (75) wird die Wallfahrtskirche Weihenlinden (76) 

erreicht. Die ursprüngliche Wallfahrtskapelle, die ein Gnadenbild bewahrt, hat sich im Inneren 

erhalten und wurde um 1655 durch die heutige zweitürmige Kirche ergänzt. Seitlich der Kirche 

seiner wunderbaren Stiftskirche St. Johann Baptist (77) birgt Stuck und Fresken aus dem Jahre 

1730 von Johann Baptist Zimmermann. Wunderbar anzusehen ist auch der gotische Kreuzgang 

mit seinen Wandmalereien. Seelsorgemäßig gehörte zum Kloster die Wallfahrtsbasilika von 

Tuntenhausen (78), die im Mittelalter zu den größten Marienwallfahrten Bayerns zählte.

Weitere bemerkenswerte Kirchen in der Runde: 79 – 82. 

Kunsthistorisch einzigartiger Kirchenturmbau in Weihenlinden (76)

Rund um Wasserburg (Nr. 87 – 90)
In der Stadt Wasserburg am Inn, malerisch in der Innschleife gelegen, inmitten der stattlichen Bürger-

errichtet wurde. Anziehungspunkt für Kunstliebhaber bildet die reich geschnitzte barocke Kanzel von 

Martin und Michael Zürn. Etliche bedeutende Grabsteine verweisen auf die Geschichte der Stadt. Die 

kath. Kirche „Unsere Liebe Frau“ (88), auch Frauenkirche genannt, entstand bereits im 14. Jhdt. Zentrum 

des Hochaltares bildet das Gnadenbild der thronenden Mutter Gottes des Meisters von Seeon um 1430. 

Die Filialkirche St. Laurentius in Zell (89), Gemeinde Soyen, mit ihren mittelalterlichen Fresken und den 

schlichten barocken Altären zählt zu den vielen kleinen reizenden Landkirchen im Wasserburger Raum. 

Zu den bemerkenswertesten, gleichzeitig spätesten Kirchenbauten rund um Wasserburg gehört die 

St. Nikolaus Kirche in Albaching (90), deren Ausstattung dem Frühklassizismus (1790) angehört. Die 

hervorragenden Deckenbilder stammen von dem Münchner Maler Christian Wink.

Blick auf Wasserburg vom Aussichtspunkt „Schöne Aussicht“ – www.chiemsee-alpenland.de/touren

Südliches Mangfalltal (Nr. 70 – 73)

Dorfkirchen. Ein besonders schönes Beispiel ist die Kirche von Kleinholzhausen (70) mit ihrer 

koausstattung zeigt die Wallfahrtskirche Maria Morgenstern in Lippertskirchen (71), deren Altaraus-

schmückung von dem Bad Aiblinger Bildhauer Joseph Götsch stammt. Das Patrozinium St. Martin 

der Kirche in Au bei Bad Aibling (72) verweist auf ein hohes Alter der Kirche. Die heutige Kirche 

wurde 1706 errichtet. Herausragend ist die reiche Stuckdekoration aus der Erbauungszeit. Einen 

Abstecher wert ist die prominente Wallfahrtskirche St. Marinus und Anianus in Wilparting (73), 

die zu den ältesten Kultstätten in Bayern zählt und auf das Martyrium der beiden iro-schottischen 

Wanderprediger gegen Ende des 7. Jhdts. zurückgeht.

Marienverehrung mit Wallfahrten in der Wallfahrtskirche Maria Morgenstern (71) und all-

jährlicher Leonhardiritt 

Stadtpfarrkirche St. Jakobus d. Ä., Wasser-

burg am Inn
Ehem. Wallfahrtskirche St. Leonhard am Buchat

Nordöstlich von Wasserburg (Nr. 91 – 94)
Über die ehemalige Wallfahrtskirche St. Leonhard am Buchat (91), Gemeinde Babensham, 

mit ihrem originellen Bau (15. Jhdt., Umgestaltung 17. / 18. Jhdt.) und ihrer Ausstattung aus 

der Mitte des 17. Jhdts. sowie Relikten der gotischen Altäre (um 1500) geht es nach Kirch-

loibersdorf (92) und Berg bei Schnaitsee (93). In beiden kann das Zusammenspiel der Kunst-

epochen erfahren werden: Spätgotische Kirchen mit barocken Altären des 17. und 18. Jhdts. und 

Skulpturen des 15. – 18. Jhdts. 

Abschluss der Runde bildet ein Abstecher nach Schnaitsee zur landschaftsprägenden, 1431 errich-

teten Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt (94) mit ihrem monumentalen Doppelzwiebelturm und einer 

Mutter Gottes in der südlichen Turmkapelle von ca. 1460. 
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mit seiner markanten Zwiebelkuppel bildet das Wahrzeichen der Insel. Das Marienmünster ist im Kern eine romanische, dreischiffige Basilika

befindet sich die Kapelle der seligen Irmengard (2), in der ihre Reliquien verehrt werden. Die dem Kloster im Norden vorgelagerte karolingische

zu besichtigen. In der daneben stehenden Filialkirche St. Maria (5) befindet sich eine wertvolle Holzkassettendecke aus dem 17. Jhdt.

Agilolfinger-Gedächtnisausstellung (im karolingischen Torhallenraum) und König-Ludwig II.-Museum auf der Herreninsel

druckt heute durch ihren hochgotischen Charakter. Auffallend sind vor allem das Stifterhochgrab

zu Bräuhausen (8). Im Dorf Seeon findet sich die gotische Ägidiuskirche (9) mit seiner hübschen

als kleine, dörfliche, spätgotische Bauten beeindrucken. Die dritte regionale Marienwallfahrtskirche

im westlichen Chiemgau, „Maria im Moos“ in Halfing (17), ist ein spätbarocker Bau mit zeitglei-

Bibelpflanzenkunde im Mesner Gartl von Hirnsberg, Heiligenspiele im Volkstheater Bad Endorf

schönen Blick auf das Achental genießen. Eine Besonderheit bildet das freskierte Altarretabel 

an der Wand des Seitenschiffs von 1520. An Christi Himmelfahrt ist die Wallfahrtskirche „Unserer

Religiosität der Samerberger Bauern, Samer und Schiffsleute zeugt.

Nikolaus in Grainbach (52) zu finden. Originell sind die beiden Rokoko Seitenaltäre von Joseph

Mitten in Neubeuern, am malerischen Marktplatz, findet sich die Pfarr- und ehemalige Wall-

fahrtskirche „Mariä unbefleckte Empfängnis“ (50) mit den Mirakelbildern der „Neubeurer Wunder“

Wallfahrtskirche Mariä Heimsuchung in Kirchwald (49) zu finden. Durch eine heilsame Quelle

als Votivkirche mit Klause erbaut. Im nahen Nußdorf am Inn finden sich gleich zwei schöne

Die Heilig Kreuz Kirche von Windshausen (47) wurde 1677 durch einen Neubeurer Schiffsmeister

Brannenburg, in der sich mehrere interessante Kirchen finden. Besonders zu empfehlen ist die im

Weilern um Oberaudorf und Kiefersfelden finden sich einige beeindruckende Hauskapellen.

stätte sich im Sachranger Friedhof befindet, wurde die Ölberg-Wallfahrt im 19. Jhdt. neu belebt.

beeindruckt nicht nur durch ihre Lage im historischen Dorffriedhof, sondern vor allem durch ihre reiche

Rast Christi“ in Hohenaschau (33) unterhalb der Burg zu finden.

seltenen Altarbild der „Sieben Heiligen Zufluchten“. Im Stil der Neuen Sachlichkeit entstand 1929/29

besitzt die Wallfahrtskirche Heilig Blut (66) im Süden von Rosenheim. Unweit findet sich die Pfarr-

kirche Pang (67) von 1850/51 im neuromanisch-byzntinischen Stil mit offenem Dachstuhl. Schon

In dem bekannten Obstanbaugebiet um Bad Feilnbach und Au finden sich kleine sehenswerte

spätbarocken Inneneinrichtung und den volkstümlichen Schnitzfiguren. Eine geschlossene Roko-

befindet sich die Brunnenkapelle. Das ehemalige Augustiner Chorherrenstift in Beyharting mit

ihr heutiges Aussehen im 16. Jhdt. erhielt. Nahe Wasserburg am Inn befindet sich das ehemalige

Hälfte des 18. Jhdts. stammt. In den ehemaligen Klostergebäuden finden sich Einrichtungen für

häuser, findet sich die spätgotische Hallenkirche St. Jakobus (87), die in der ersten Hälfte des 15. Jhdts.

hochwertigen barocken Altarausstattung. Bemerkenswert ist auch die Salzburger Schnitzfigur der

Panoramarundweg durch den „Kleinen Pfaffenwinkel“ – www.chiemsee-alpenland.de/touren

Stadt Wasserburg am Inn (Runde 16), Kampenwandseilbahn GmbH (Sonnwendfeuer), Gemeinde Halfing (Mai-

ursula erhard · grafik design, Seestraße 92 · 83209 Prien a. Ch. · www.prien-erleben.de 



Die Heiligenfeste des Kirchenjahres und die damit verbundenen alten Traditionen sind besonders im bayerischen Alpenvorland noch sehr 

lebendig. Das Kirchenjahr beginnt mit dem 1. Advent mit der besinnlichen Weihnachtszeit und den glitzernden Christkindlmärkten, den 

Barbarazweigen, dem Nikolaustag sowie den Krampus- und Perchtenläufen. Am Jahresende werden die Rauhnächte, ein uraltes weihnacht-

liches Ritual, in den Alpenregionen zelebriert und pünktlich zum Neujahr das Neujahrsanblasen sowie der Besuch der Sternsinger. Das Ende 

der Weihnachtszeit symbolisiert Mariä Lichtmess am 2. Februar mit Kerzenweihen und Lichterprozessionen.

der Apostel Petrus und Paulus sind weitere bedeutsame Festtage im ersten Halbjahr im katholisch geprägten Bayern. 

der Feiertag Christi Himmelfahrt mit Bittprozessionen zu den Wallfahrtsorten verbracht. Im katholischen Glauben wird das älteste Marienfest 

am 15. August gefeiert – Mariä Himmelfahrt. Traditionell werden an diesem Tag als Symbol Marias Kräuterbuschen gebunden. Viele Kirchen 

der Region sind der Mutter Gottes gewidmet. 

Der Herbst ist geprägt von zahlreichen Erntedank- und Kirchweihfesten. Als „Allerweltskirta“, ein Kirchweihtag für Alle, wurde der dritte Sonntag 

im Oktober bestimmt. 

rund um den 6. November die Leonhardifahrten statt. Prachtvoll blumengeschmückte Rösser und Gespanne werden hierbei als Dank für deren 

harte Arbeit gesegnet. 

Den Heiligen wird meist an ihrem Todestag gedacht. Mit besonderem Brauchtum verbunden sind unter anderem der Martinstag am 11. November, 

Weitere Informationen und Termine zu aktuellen Veranstaltungen im Chiemsee-Alpenland unter www.chiemsee-alpenland.de/kirchen

Traditionelle religiöse Feierlichkeiten und Bräuche im Jahresverlauf

Grüß Gott im Chiemsee-Alpenland!

Die Identität einer Region – das was sie aus- und so besonders macht – ihre Tra-

ditionen und Werte sind meist stark aus der Religion gewachsen. Das Chiemsee-

 etrednuhrhaJ esiewliet eid  nirow ,nebualG nehciltsirhc mov tgärpeg tsi dnalneplA

Dorf, in den Märkten sowie Städten prägen die Kirchen und Kapellen das Ortsbild. 

Die Anzahl von rund 450 Kirchen, Klöstern und Kapellen im Chiemsee-Alpenland 

ist beeindruckend und jedes Bauwerk hat seine Besonderheiten. Sowohl die Jahr-

hunderte alte Geschichte, als auch die Architektur und stilistischen Anpassungen 

im Laufe der Zeit zeichnen die Einzigartigkeit jedes einzelnen Bauwerkes aus. Diese 

Karte umfasst eine Auswahl von 94 Bauwerken – von der Dorfkapelle bis hin zur Wallfahrtskirche werden diese zusammengefasst in 17 Runden 

vorgestellt und mit Besonderheiten in Form von Piktogrammen (      ) ergänzt.

Auszeit vom Alltag. Krafttanken. Entschleunigen. 

In der Schnelllebigkeit der heutigen Welt bleiben diese Aspekte oft auf der Strecke. Im Chiemsee-Alpenland gibt es zahlreiche Unterkünfte in 

denen man ganz bewusst zur Ruhe kommen kann. Zu entdecken gibt es auch Kraftorte, heilige Quellen, ruhevolle Landschaften und Ausblicke 

sowie Wege zur Besinnung. 

Weitere Informationen und Kirchenführungen unter www.chiemsee-alpenland.de/kirchen  

Besondere Kirchen, Klöster und Kapellen in der Region

  1
Münster Mariä Opferung
Frauenchiemsee

  2 Irmengardkapelle, Frauenchiemsee

  3 St. Michaelskapelle, Frauenchiemsee

  4 Ehemalige Stiftskirche St. Sixtus 
und St. Sebastian, Herrenchiemsee

  5 Filialkirche St. Maria, Herrenchiemsee

  6 Pfarrkirche St. Johannes der Täufer
Kirchplatz, Breitbrunn am Chiemsee

  7 Kloster Seeon mit ehemaliger
Klosterkirche St. Lambert und
ehemaliger Abtskapelle St. Nikolaus
Klosterweg 1, Seeon-Seebruck

  8 Wallfahrtskirche St. Maria 
Bräuhausen, Seeon-Seebruck

  9 Ägidiuskirche
Altenmarkter Straße, Seeon-Seebruck

10 Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt
Ising, Chieming am Chiemsee

11 Filialkirche St. Johannes und Paulus
Mauerkirchner Weg 6, Bad Endorf   

12 Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt
Ströbinger Straße 65, Bad Endorf

13 Pfarr- und ehemalige Wallfahrtskirche 
Maria Himmelfahrt
Hirnsberg, Bad Endorf

14 Kirche St. Peter
Dorfstraße 3, Söchtenau

15 Filialkirche St. Petrus
Patersdorf, Bad Endorf

16 Filialkirche St. Bartholomäus
Guntersberg, Höslwang

17 Pfarr- und Wallfahrtskirche Mariä 

18 Filialkirche St. Michael
Teisenham, Bad Endorf

19 Pfarrkirche St. Nikolaus
Weingarten 3, Höslwang

20 Filialkirche St. Peter
bei Meilham 3, Amerang

21 Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt
Marktplatz, Prien a. Chiemsee

22 Filialkirche St. Petrus und St. Leonhard
Greimharting 5, Rimsting

23 Kirche St. Jakobus
Urschalling, Prien a. Chiemsee

24 Kirche St. Salvator, St. Salvator, Rimsting

25 Wallfahrtskirche St. Florian
St. Florian, Frasdorf

26 Kirche St. Peter und Paul
Westerbuchberg, Übersee

27 Wallfahrtskirche Unserer Lieben Frau 
zu den sieben Linden
Raiten, Schleching

28 Pfarrkirche St. Remigius
Kirchplatz, Schleching

29 Kirche St. Servatius 
auf dem Streichen, Schleching

30 Wallfahrtskirche Maria Klobenstein
Klobensteinerstraße 73, A-Kössen

31 Wallfahrtskapelle 
Zum heiligen Abendmahl
Abendmahlberg, Aschau i.Chiemgau

32 Pfarrkirche Darstellung des Herrn
Kirchplatz 3, Aschau i.Chiemgau

33 Kapelle Zur schmerzhaften Rast 
Christi „Rastkapelle“, Kampenwand-
straße 76, Aschau i.Chiemgau

34 Pfarrkirche St. Michael
Sachrang, Aschau i.Chiemgau

35 Ölbergkapelle St. Rupert
Sachrang, Aschau i.Chiemgau

36 Karmeliten-Kloster Reisach mit 
Klosterkirche St. Theresia und 
Johannes vom Kreuz
Klosterweg 20, Oberaudorf

37 Pfarr- und ehemalige Wallfahrtskirche 
Zu Unserer Lieben Frau
Oberfeldweg 2, Oberaudorf

38 König-Otto-Kapelle
bei Kufsteiner Straße 93, Kiefersfelden

39 Pfarrkirche Heilig Kreuz
Dorfstraße, Kiefersfelden

40 Pfarrkirche St. Martin
Kirchplatz, Flintsbach am Inn

41 Filialkirche St. Peter
Petersberg, Flintsbach am Inn

42 Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
Kirchplatz, Brannenburg

43 Filialkirche St. Margaretha
St. Margarethen 13, Brannenburg

44 Wallfahrtskirche Mariahilf 
und St. Johann Nepomuk
Schwarzlack, Brannenburg

45 Nebenkirche St. Maria Magdalena
Auf der Biber, Brannenburg

46 Wendelsteinkirche Patrona Bavariae
Wendelstein, Brannenburg

47 Kirche Heilig Kreuz
Windshausen, Nußdorf am Inn

48 Filialkirche St. Leonhard
Leonhardiweg 7a, Nußdorf am Inn

49 Wallfahrtskirche Mariä Heimsuchung
Kirchwald, Nußdorf am Inn

50 Pfarr- und ehemalige Wallfahrtskirche 

Marktplatz, Neubeuern

51 Kirche Allerheiligste Dreifaltigkeit
Dorfstraße, Neubeuern

52 Kirche St. Ägidius und Nikolaus
Kirchplatz, Samerberg

53 Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt
Dorfplatz, Samerberg

54 Aussichtskapelle Samerberg
Obereck, Samerberg

55 Kirche St. Peter 
Steinkirchen, Samerberg

56 Kirche St. Bartholomäus 
Roßholzen, Samerberg

57 Pfarrkirche St. Jakobus d. Ä.
St.-Jakobus-Platz 3, Rohrdorf

58 Filialkirche St. Vitus und St. Andreas
Gögging, Riedering

59 Wallfahrtskirche Maria Stern
Maria-Stern-Straße 1, Riedering

60 Pfarrkirche St. Rupert 
Söllhuben, Riedering

61 Wallfahrtskirche St. Leonhard
Leonhardspfunzen, Stephanskirchen

62 Stadtpfarrkirche St. Nikolaus
Ludwigsplatz, Rosenheim

63 Roßackerkapelle
Am Roßacker 5, Rosenheim

64 Pfarrkirche Christkönig
Kardinal-Faulhaber-Platz 10, 
Rosenheim

65 Heilig-Geist-Kirche
Heilig-Geist-Straße, Rosenheim

66 Wallfahrtskirche Heilig Blut
Zugspitzstraße 11, Rosenheim

67 Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt
Pang, Rosenheim

68 Kirche St. Johann Baptist 
und Heilig Kreuz am Wasen
Westerndorf, Rosenheim

69 Karolinenkirche
Karolinenplatz 1, Großkarolinenfeld

70 Kirche St. Johannes der Täufer
Litzldorfer Straße 9, Raubling

71 Wallfahrtskirche Maria Morgenstern
Lippertskirchen, Bad Feilnbach

72 Pfarrkirche St. Martin
Au, Bad Feilnbach

73 Wallfahrtskirche St. Marinus und 
Anianus, Wilparting, Irschenberg

74 Kirche Heilig Kreuz
Berbling, Bad Aibling

75 Stadtpfarrkirche Mariä Himmelfahrt
Hofberg, Bad Aibling

76 Wallfahrtskirche Hl. Dreifaltigkeit
Weihenlinden, Bruckmühl

77 Ehemalige Augustiner-Chorherren-
Stiftskirche St. Johann Baptist
Tuntenhausen

78 Wallfahrtsbasilika Mariä Himmelfahrt
Kirchplatz, Tuntenhausen

79 Filialkirche St. Georg
Thal, Tuntenhausen

80 Kirche Heilig Kreuz
Thann, Großkarolinenfeld

81 Kirche Maria Verkündigung
Elendskirchen, Feldkirchen-Westerham

82 Wallfahrtskirche Mariä Opferung
Oberreit, Feldkirchen-Westerham

83 Pfarrkirche St. Marinus und Anianus
Kaiserhof 3, Rott am Inn

84 Filialkirche Unsere Liebe Frau
Feldkirchen, Rott am Inn

85 Ehemaliges Benediktinerkloster Attel 
mit ehem. Klosterkirche St. Michael
Attel 36, Wasserburg am Inn

86 Ehemaliges Dominikanerinnenkloster 
mit ehemaliger Klosterkirche St. Peter 
und Paul, Altenhohenau 8, Griesstätt

87 Stadtpfarrkirche St. Jakobus d. Ä.
Kirchhofplatz 5, Wasserburg am Inn

88 Frauenkirche Unsere Liebe Frau
Marienplatz, Wasserburg am Inn

89 Filialkirche St. Laurentius, Zell, Soyen

90 Pfarrkirche St. Nikolaus
Hohenlindener Straße, Albaching

91 Ehemalige Wallfahrtskirche 
St. Leonhard
St. Leonhard am Buchat, Babensham

92 Kirche St. Peter
Kirchloibersdorf, Babensham

93 Kirche St. Nikolaus, Berg, Schnaitsee

94 Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt
Marktplatz 9, Schnaitsee
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Kössen

alten Bräuche und Traditionen der Region ihren Ursprung finden. In nahezu jedem

Die Fastenzeit mit sechs Sonntagen vor Ostern, Palmsonntag, das Osterfest, Christi Himmelfahrt, Pfingsten mit Fronleichnam und das Gedenken

Der Monat Mai steht ganz im Zeichen Marias, zu Ehren dieser viele Maiandachten in der Region stattfinden. Zwischen Ostern und Pfingsten wird

Am 1. November werden die Gräber gesegnet und Gottesdienste abgehalten zum Gedenken an die Toten. Zu Ehren des Hl. Leonhards finden

der Josefitag am 19. März, der Georgitag am 23. April und der Johannitag mit den Sonnwendfeuern am 24. Juni.

Himmelfahrt, Kirchplatz, Halfing

Mariä unbefleckte Empfängnis


